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VORWORT

Deutsche Version von Eine Nacht, eine Bar, ein Leben

[image: image]ie Zeit gibt mir das Gefühl, eine Frau zu sein, die seit Jahrhunderten lebt. Die Müdigkeit und die Falten in meinem Gesicht sind wie die angesammelten Rechnungen von vierzig Jahren. Manchmal schlafe ich mit Kaffee in der Hand und manchmal mit der Zeitung in der Hand. Ich bin Brite, lebe auf Malta und bin glücklich in dieser kleinen Bar. Jeder Mensch, der hierher kommt, hat eine andere Geschichte. Manche Geschichten sind lustig, manche sind traurig, aber am Ende sind es alles echte Geschichten, die sich unterschiedlich zugetragen haben.
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[image: image]eschichten aus dem wirklichen Leben, die in einer außergewöhnlichen, imaginären Bar auf Malta mit ihren eigenen Regeln erzählt werden, in der Menschen ihre Beziehung zur Welt beenden. Während es uns die Möglichkeit gibt, die seltsamen, lustigen und traurigen Geschichten echter Menschen, die in diese außergewöhnliche und imaginäre Bar kommen, zu lernen und Spaß zu haben, bietet es uns die Möglichkeit, das Leben von Menschen auf der ganzen Welt mitzuerleben.

––––––––
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[image: image]ine Nacht, eine Bar, ein Leben... Die Geheimnisse, Ziele, Reue und mehr von Menschen, die sich eines Nachts in einer Bar wiederfinden, während sie sich von der Welt entfernen und ihre Reise zu ihrer eigenen Utopie beginnen, mit einem herzlichen Gespräch. 15 verschiedene Menschen, 15 verschiedene Geschichten aus dem wirklichen Leben
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Eıne nacht, eıne bar, eın leben 

[image: image]ach einer Fahrt von ca. 11 Stunden mit dem Bus erreichte ich schließlich Antalya. Hierher zu kommen, nach dem Stress und dem Lärm von Istanbul, hat in mir eine Aufregung geweckt. Istanbul ist die größte Stadt und die bevölkerungsreichste Stadt der Türkei, aber ich habe mich entschieden, hierher zu kommen, weil ich allein in dieser riesigen Stadt war. Auch wenn ich es mir selbst nicht eingestehen kann, bin ich vor dieser Großstadt hierher geflüchtet. Danach bin ich allein im Leben, aber ich habe immer noch Hoffnung. Sobald ich meinen Fuß auf den Boden setzte, wurde mir durch die heiße Luft, die auf mein Gesicht traf, zunächst etwas schwindelig.

––––––––
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[image: image]achdem ich meinen Koffer aufgehoben hatte, schaute ich mich um. Obwohl es heiß war, mir war kalt, ich dachte nicht einmal daran, den Koffer, den ich in der Hand hielt, auf den Boden zu stellen. Nach einer Weile spürte ich einen Schmerz in meiner Hand, so dass ich wieder zur Besinnung kam. Meine Hände zitterten, als ich zum Taxistand ging. Ich fing an, Angst zu bekommen, und das konnte ich mir selbst sagen. Als ich das Fenster des Taxis öffnete, schaffte es der heiße Wind auf meinem Gesicht, mich zur Besinnung zu bringen. Während ich an der Ampel wartete, konnte ich das Meer riechen und begann das letzte Stück Kaugummi zu kauen, das ich noch in meiner Tasche hatte. Als das Taxi beschleunigte, der Wind wehte, nahm mir der Wind die Gedanken, es war nichts mehr in meinem Kopf über Istanbul, oder besser gesagt, ich wollte es so. Nach einer kurzen Fahrt kam ich vor der Firma an, die ein alt aussehendes fünfstöckiges Gebäude am Straßenrand war. Es gab ein Schild in blauer und weißer Farbe und der Name des Unternehmens war auf das Schild geschrieben. Ich stieg aus dem Taxi aus und bezahlte den Taxipreis an den Fahrer, und jetzt ging mein Geld zur Neige. Endlich würde ich mich an die Arbeit machen, ich hatte Hoffnungen auf den Job. Ich habe mir die Haare kurz geschnitten, weil ich meinen Typ ändern und nicht erkannt werden wollte. Als ich ins Büro schaute, waren da zwei Frauen drinnen, sie waren zu nervös, um sich hinzusetzen, und die Frau, die am Schreibtisch saß, war offensichtlich jemand, der im Büro arbeitete und versuchte, die anderen beiden Frauen zu beruhigen. Eine der Frauen war ein großer, stämmiger Mann, der der anderen Frau immer wieder das Papier in ihrer Hand zeigte. Schließlich kamen beide Frauen aus dem Büro und begannen zu gehen, untereinander zu schreien und wegzugehen. Die Büroangestellte zündete sich eine Zigarette an und murrte weiter vor sich hin. 

––––––––
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[image: image]ie Büroangestellte, eine langhaarige junge Frau in einem weißen Hemd, bemerkte mich und schaute mich nervös an. In diesem Moment hupte ein vorbeifahrendes Auto und ich riss mich zusammen und ging in Richtung Büro. Die Tür zum Büro war offen, es war eine Glastür, und einige Teile des Glases waren gesprungen, und es gab schwarze Ledersessel darin, und die Dame, die auf der anderen Seite des Schreibtisches saß, löschte ihre Zigarette aus, sah mich an und sagte: "Willkommen, wie kann ich helfen?" Ich war an der Reihe zu sprechen, aber für einen Moment war ich aufgeregt und konnte nicht sprechen, dann sagte ich guten Tag und näherte mich dem Tisch, die Frau schaute mich an, lächelte und sagte "Ja". Ich nannte meinen Namen und kam auf den Punkt, indem ich sagte, dass ich aus Istanbul komme. Ich habe Sie vor 2 Wochen angerufen, ich sagte, ich komme zum Putzen und die Frau unterbrach mich. Er begrüßte mich mit einem warmen Lächeln, stand zu mir auf, streckte seine Hand aus, um mir die Hand zu schütteln, und umarmte mich. Sie war eine große Dame, schwarz mit langen lockigen Haaren, und diese Frau mit den grünen Augen war erleichtert und erfreut, mich zu sehen. Obwohl ich seine Freude nicht verstand, mochte ich seine aufrichtige Herangehensweise an mich.

––––––––
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[image: image]r stellte Fragen, um mich als Teil seiner Arbeit kennenzulernen, und während er sprach, lag ein Papier auf dem Tisch, dieses Papier war das Papier in der Hand der Frau, die gerade hier geschrien hat, ich habe dieses Papier gesehen. Ich ignorierte die Rede der Frau und begann zu lesen, was auf dem Papier stand. Während die Frau und ihre Freundin als Reinigungskräfte in einem Haus arbeiteten, kam der Bruder des Besitzers des Hauses und fing an, sich in Gegenwart der Frauen auszuziehen, dieser betrunkene Mann belästigte die Frauen. Also warfen die Frauen ein Glas nach dem Mann und rannten aus dem Zimmer. Eine der Frauen warf jedoch den Fernseher vom Balkon aus ins Wohnzimmer, niemand wurde verletzt, weil die Straße in diesem Moment leer war, aber der Fernseher, den sie auf das Auto des Mannes warfen, ging kaputt und das Auto wurde beschädigt. Obwohl ich der Dame, die sprach, nicht zuhörte, sagte sie, dass "Sie jede Woche in verschiedenen Hotels arbeiten werden, manchmal im Stadtzentrum, manchmal in den Hotels in den Vierteln". Sie erzählte mir, dass sie zwei Wohnungen im vierten Stock hätten und dass ich hier mit acht anderen Damen wohnen könnte, und dass ich, wenn ich woanders übernachten könnte und nicht hier bleiben wollte, die Möglichkeit hätte, ein anderes Haus zu wählen. Ich hatte drei Monate lang nicht gearbeitet und war knapp bei Kasse, weil ich einkaufen war. Am Tag vor meiner Abreise in Istanbul hatte ich mein ganzes Geld auf die Bank genommen und eingekauft, ich ging zum Friseur, und nachdem ich ein Ticket für den Bus gekauft hatte, war das Geld in meiner Tasche sehr klein. Ich hatte schon Angst davor, allein zu sein. Gemeinsam gingen wir über eine Treppe im Büro in die Wohnung, es war eine alte Wohnung mit schmalen Treppen, aber es gab einen Aufzug, ich war sehr froh, dass es einen Aufzug gab, denn ich hatte keine Kraft, die Treppe zu steigen, mein Kopf tat weh und ich konnte wegen der Feuchtigkeit nicht atmen und schwitzen.

[image: image]ch fragte nicht nach dem Namen der Dame, oder besser gesagt, sie hatte ihren Namen gesagt, aber ich hatte ihn vergessen, also nannte ich sie du. Er klingelte an der Tür, und nachdem er einige Sekunden gewartet hatte, öffnete eine Frau von etwa fünfzig Jahren die Tür. Sie war eine kleine, dünne Dame, und das T-Shirt, das sie trug, war rot, aber es war verblasst und hatte eine andere Farbe angenommen. Nachdem ich "Hallo, ich bin Çiçek" gesagt hatte, ging ich hinein, wir schüttelten uns die Hände und sie schaute mich ein paar Sekunden lang an, die kurzen Haare kamen ihr seltsam vor.

[image: image]iese Frau, die Swetlana hieß, war russische Staatsbürgerin und sagte, dass sie schon seit vielen Jahren in der Türkei sei, ehrlich gesagt, das sei mir egal, ich wolle mich so schnell wie möglich ausruhen. Nach dem Eintreten gab es auf der linken Seite ein Zimmer, sie sagten, dass dieses Zimmer mein Zimmer sei und dass das Zimmer gereinigt wurde, sie legten saubere Kissen und Laken, nur zwei Personen passten hinein, die Breite des Raumes, der drei Meter lang war, war nicht sehr groß. Auf der linken Seite stand ein Einzelbett, auf der rechten Seite war ein Nachttisch und in der Mitte war ich, nach fünf oder sechs Stufen war auf der linken Seite ein Schrank und an der Tür des Schrankes ein Spiegel. Balkone gab es nicht, aber immerhin ließen sich die Fenster öffnen. Ich verließ den Raum und ging in den anderen Raum, sie waren beide hier und unterhielten sich, Swetlana fragte, ob mir der Raum gefiel, ich erinnerte mich plötzlich an den Namen der Frau im Büro, nannte sie Fatima und dankte ihr. 

[image: image]ie holte ein Notizbuch aus der Tasche und fing an zu lesen, und ich würde morgen früh mit der Arbeit beginnen, die anderen Frauen würden zu den Häusern gehen, um zu putzen, und ich würde den Hotels helfen. Hotels stellten zusätzliches Personal ein, wenn es viel Arbeit gab, und ich sollte einer von ihnen sein. Ich öffnete meinen Koffer und nahm meine Kleidung heraus, ich beschloss, meine Wäsche im Koffer zu behalten, weil der Schrank klein war, ich legte nur die Kleidung, die ich häufig benutzen würde, in den Schrank, dann stellte ich den Koffer unter das Bett und öffnete die Fenster. 

[image: image]as Zimmer hatte eine schöne Aussicht, es war eine Straße mit meist fünf- oder sechsstöckigen Wohnhäusern, da war das Meer vor mir und es sah sehr schön aus, ich schloss die Vorhänge und legte mich auf das Bett, meine Augen schlossen sich, mein Kopf tat weh, mein Arm fing an, taub zu werden, ich hatte Schmerzen in meiner linken Hand,  Ich versuchte, mich zusammenzureißen. Das Bett begann sich zu bewegen, plötzlich hörte der Schmerz in meiner linken Hand auf und ich bemerkte, dass meine Hand leichter wurde, es gab ein "Knack"-Geräusch und ich wachte auf. Ich schwitzte, mein Arm und mein Nacken taten weh, ich schlief auf der Couch ein, die Tasse in meiner Hand fiel auf den Boden und zerbrach. Der Schmerz in meiner Hand rührte daher, dass ich die Tasse hielt. "Verdammt" Der Typ, den ich gestern Abend getroffen habe, hat mir von seinem Urlaub in der Türkei erzählt, er hat mir von der Putzfrau erzählt, die er dort getroffen hat. Unter dem Einfluß der Müdigkeit in der letzten Nacht träumte ich von den Ereignissen, die der Mann mir erzählt hatte.

Liebe Grüße aus Malta

––––––––
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[image: image]ein Name ist Ashley, ich besitze hier eine Bar, ich betreibe eine süße Bar. Diese Bar namens "Utopia Angle 42" befindet sich in einem Hotel und meine Kunden sind die Leute, die im Hotel übernachten, diese Leute sind seltsam in den Geschichten, die sie erleben, weil sie seltsam sind. Willkommen in einer Bar, in der verschiedene Menschen ihre Lebensgeschichten erzählen. Mit der Zeit fühle ich mich wie eine Frau, die seit Hunderten von Jahren lebt. Die Müdigkeit und die Falten in meinem Gesicht sind wie die angesammelte Rechnung von vierzig Jahren, manchmal döse ich mit Kaffee in der Hand und manchmal mit der Zeitung in der Hand ein. Ich bin 170 groß, habe lange blonde Haare, grüne Augen und bin Single. Ich habe im Laufe der Zeit viele Orte besucht und gesehen, und nachdem ich hierher gekommen bin, habe ich beschlossen, dass ich hier bleiben sollte. Das stimmt, aber vorerst. "Utopia Angle 42" Ich habe mir diesen Namen ausgedacht und werde seine Bedeutung zu gegebener Zeit erklären. Jeden Tag, wenn ich den Veranstaltungsort betrete, schaue ich mich um. Während ich über den Boden gehe, der mit schwarz-weiß karierten Steinen gepflastert ist, bereitet es mir Freude, den großen halbmondförmigen Ledersessel zu meiner Linken zu sehen, der mich ansieht, als wolle er mich begrüßen, und der große und runde Holztisch davor leuchtet im Licht. 

[image: image]ch kam auf die Idee, vor jedem Ast einen Stehtisch in Form von Ästen und Barhockern anfertigen zu lassen. Das blaue Licht in den Ästen lässt diesen Ort wie einen Karnevalsplatz aussehen. Auf den Tellern über der Bar muss man immer Kekse und Kuchen haben. In den Regalen hinter mir gibt es eine begrenzte Anzahl von speziell ausgewählten Getränken, diese Schränke sind in Form von Süßigkeiten gefertigt und haben ein farbenfrohes Aussehen, die Türen dieser Schränke, die in der Regel rosa und blau sind, haben die Form von Kuchen, wenn ich in den Spiegel zurückschaue, sehe ich, dass das schwarze Hemd, das ich trage, immer gebügelt ist und das Namensschild in Form einer Wassermelonenscheibe an meinem Kragen ist fertig. Nachdem ich meine Haare ein letztes Mal geglättet habe, bin ich bereit und öffne meine Türen für neue Abenteuer. 

[image: image]ie Besonderheit dieses Ortes ist, dass es eine kleine freundliche Umgebung ist und die Menschen, die hierher kommen, kommen, um zu reden und Mitleid zu haben, anstatt zu trinken. Deshalb verdiene ich Geld. Die Tatsache, dass dieses Lokal eine andere Dekoration hat, zieht die Aufmerksamkeit der Leute auf sich: Diese Bar, in der Ledersitze anstelle von Stühlen verwendet werden, ist mit Holz dekoriert. 

––––––––
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[image: image]iese Bar, die kleine Fenster hatte, verwandelte sich in einen Ort, der die Verbindung zur Außenwelt abbrach, wenn die Tür geschlossen wurde. Das ist meine Utopie, die Dinge hier sind nicht wirklich das, was sie zu sein scheinen. Ich bin Brite, ich lebe auf Malta und ich bin glücklich in dieser kleinen Bar, jeder Mensch, der hierher kommt, hat eine andere Geschichte. Manche Geschichten sind witzig, manche sind pathetisch, aber am Ende sind es alles wahre Geschichten, die unterschiedlich gelebt wurden
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​​1. FETTER MANN 
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––––––––
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[image: image]ie Leute saßen an den Tischen und unterhielten sich. Es gab einen lauten Musikklang im Vergleich zu anderen Tagen. Die beiden jungen Mädchen amüsierten sich miteinander und versuchten zu gehen, ohne auf die schwarzen Spielsteine auf dem Boden zu treten. Sie wechselten sich beim Gehen ab, während ihre Freunde zusahen und lachten. Die Spielregel bestand darin, bis zur Bar zu gelangen, indem man einfach auf die weißen Steine trat. Die Person, die das Spiel verlor, kaufte Getränke für die anderen fünf Personen. Das Mädchen im weißen Hemd mit langen blonden Haaren sprang mit ihren langen Beinen über die Steine und näherte sich der Bar. 

––––––––
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Das kleine, lockige Mädchen mit der Brille fiel alle zwei Schritte zu Boden und brachte ihre Freundinnen zum Lachen. Seine weiß-gelben Turnschuhe erregten meine Aufmerksamkeit, ein Papier klebte an der Unterseite seines Schuhs, und als das Mädchen zu Boden fiel, richtete er das Papier mit der Hand auf und steckte es wieder unter seinen Schuh. Ich konnte verstehen, was er vorhatte, seine Freunde am Tisch schrieben die Getränke auf, die der Verlierer für seine Freunde hätte bestellen sollen und gaben sie den Mädchen. Dank des gedämpften Lichts im Inneren sah der Blick auf die Bar aus der Ferne für die Augen der Mädchen recht angenehm aus. Da die Barhocker in Form von Ästen an die Bar angrenzten und an den Ästen dieses Baumes Papiere und Glocken lagen, zwangen sich die Menschen, hierher zu gelangen. Als ich mir die anderen Tische ansah, sah ich, dass an den Tischen meist Gruppen von zwei oder drei Personen saßen. Während ich die gewaschenen Gläser in meinen Händen abwischte, stöberte ich auch noch in den Tischen. Ein Mann und ein Mädchen, die offensichtlich frisch verheiratet waren, küssten sich fast im Minutentakt auf den Kopf und machten Fotos. Er war ein großer, breitschultriger brünetter Mann, und dieser Mann, der etwa vierzig Jahre alt war, musste das Mädchen sehr geliebt haben, und das Mädchen war ein sehr gepflegtes Mädchen, ihre Haare, ihr Make-up und ihre blauen Augen konnten jedermanns Aufmerksamkeit auf sich ziehen. 

––––––––
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Dieses Paar, das mit seiner Situation zufrieden war, rief nach einer Weile nach mir, und die beiden kamen zusammen zu mir und fragten nach zwei Whiskys, ich machte ein paar Schritte, um die Flasche in die Ecke der Bar zu holen, und in der Zwischenzeit hörte man ein Geräusch von den Rasseln an den Ästen. Jemand schwenkte die Glocken mit aller Kraft, und bevor ich erraten musste, wer es war, rief er nach mir. Das Mädchen mit den lockigen Haaren, der Brille und den Turnschuhen hatte das Spiel verloren und reichte mir die Liste in die Hand. Lachend nahm ich das Papier in die Hand und bot ihm einen Fruchtcocktail an, den ich vorher zubereitet hatte.

––––––––
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Das Mädchen war ganz ruhig und müde, als sie auf ihre Freunde zuging, die am Tisch saßen. Nachdem ich die Flasche geöffnet und die Whiskys in Gläser gefüllt hatte, reichte ich sie dem Paar, das vor mir stand und Fotos machte, sie bedankten sich und gingen. Übrigens, die Tür öffnete sich, als die Tür der Bar geschlossen war, konnten wir nicht nach draußen sehen, ich wollte, dass es so war, denn das war das Konzept dieses Ortes, die Menschen traten in eine Welt ein, die ich Utopie nenne, von dem Moment an, als sie hier eintraten. Und sie brachen den Kontakt zur Außenwelt ab. Als ich die Zeitung las, sah ich, dass sie nur Wodka wollten. Ich beugte mich auf den Boden und öffnete die Schranktür. Ich nahm die Wodkaflasche hier und richtete mich wieder auf. Ich konnte mich frei bewegen, weil meine Schuhe recht leicht waren. Ich habe mich speziell für diese Schuhe entschieden, weil ich lange auf den Beinen war. Wie immer habe ich meine Haare geglättet, und obwohl ich ab und zu darüber nachgedacht habe, meine Haare, die ich hinten gebunden habe, zu schneiden, habe ich mich nicht getraut. Nachdem ich die Getränke zubereitet hatte, stellte ich die Gläser auf ein Tablett mit dem Namen der Bar darauf und läutete wie gewohnt die Glocken. Die Leute waren inzwischen an mich gewöhnt, wenn ich die Glocken läutete, kamen sie an die Bar, um ihre Bestellungen aufzunehmen. Ein mittelgroßer, übergewichtiger junger Mann erhob sich von seinem Sitz und kam auf mich zu. 

Dieser junge Mann in einem schwarzen T-Shirt und weißen Shorts sah ziemlich süß aus. Er nahm Geld aus seinem braunen Portemonnaie und reichte es mir. Nach den Spielregeln musste das Mädchen, das das Spiel verloren hatte, die Rechnung bezahlen, aber dieser Junge wollte das Mädchen offensichtlich nicht dazu bringen, die Rechnung zu bezahlen. Nachdem ich ihm gedankt hatte, half ich ihm, das Tablett zu halten. Als ich mich auf den Weg zu seiner Wohnung machte, sah ich ein Paar, das am hintersten Tisch saß und auf mich zukam. Sie lächelten beide, ich hatte dem Paar eine Stunde zuvor zwei Gläser Wein gegeben und sie persönlich zu ihrem Tisch getragen. Dieses Paar, das beide sehr höflich war, war etwa fünfzig Jahre alt und kam fünfmal im Jahr hierher, und die Dame trug immer ein rotes Kleid und fiel durch ihren roten Lippenstift auf. Der Mann, der in Rente gegangen war, gab mir immer ein Trinkgeld und bedankte sich für den Wein, und ich servierte diesem Paar immer den besten Qualitätswein. Die Weine, die ich extra aus Frankreich mitgebracht habe, waren sehr beliebt. Ich ließ spezielle rote Gläser anfertigen, die der Farbe des Weins entsprachen, die Gläser des Weißweins hatten eine dreieckige Form, und diese Gläser, die aus Kristall waren, sahen sehr elegant aus und trugen die Marke und die Geschichte des Weins geschrieben. Ich drehte die Lautstärke der Musik ein wenig herunter und änderte die Farbe der Lichter, ich wollte eine ruhigere Umgebung schaffen, denn es war Zeit, die Utopie zu betreten. Ich dachte an den Traum, den ich hatte, als ich hinter der Bar weiter die Gläser wischte, ich fragte mich, was dieses Mädchen jetzt tat, aber ich hatte sie noch nie getroffen, dieses Mädchen erinnerte mich an einen Kunden, der letzte Woche im Hotel übernachtet hatte. Er war aus Deutschland hierher gekommen. 

Ich verließ die Bar und machte mich auf den Weg, um den Tisch ganz hinten links abzuwischen. Die Französin, die schon seit ein paar Tagen in die Bar kam, begrüßte mich lachend. Wie üblich kam er alleine und begleitete die Musik, die spielte. Als ich an ihm vorbeiging und mich dem hinteren Tisch näherte, wurde ich an die Bedeutung dieses Tisches erinnert. Es handelte sich um einen Tisch aus Holz und Schwarz, mit rosa Stühlen, die Kunden anzogen. Die Bedeutung des Tisches bestand darin, dass jeder Sitzende seine Wünsche auf den Tisch schrieb, dieser Tisch wurde zu einem Wunschbaum. Dieser Tisch ganz hinten, unter dem gedämpften Licht, war der Tisch für Paare, die allein sein wollten. Ich seufzte, als ich den Tisch abwischte, das bedeutete, dass ich alleine in der Bar arbeitete, dass ich alle Reinigungs- und Wartungsarbeiten selbst erledigen musste. Es konnte manchmal überwältigend sein, aber ich liebte meinen Job. Als ich anfing, die Gläser vom Tisch zu heben, öffnete sich die Tür und ein großer, stämmiger Mann in einem karierten Hemd trat ein, und auf dem Gesicht des Mannes lag ein Ausdruck der Überraschung, als er sich mit einem verwirrten Blick umzusehen begann. Einer der Männer, der am Tisch in der Nähe der Tür saß, warnte den Mann, der zuerst vergaß, die Tür zu schließen, und erinnerte ihn daran, die Tür zu schließen. Er zeigte auf die pistaziengrüne Inschrift, die an der Wand hing, und sagte: "Utopia Angle 42." Nachdem er sich von dem ersten Schock erholt hatte, ging der Mann weiter in Richtung Bar und setzte sich auf den Barhocker ganz rechts. Ich räumte weiter den Tisch ab und sah den Mann von Zeit zu Zeit an. Ich fuhr fort, es zu reinigen, schaute von Zeit zu Zeit auf den Mann und schaute neugierig auf die Flaschen, die auf dem Regal aufgereiht waren. 
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